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Petition 

Abgeordnete/r zum Nationalrat 
Erwin 
PREINER 

 
An Frau 

Präsidentin des Nationalrates  

Mag.
a
 Barbara Prammer  

Parlament  

A-1017 Wien 

WIEN, am 07.02. 2014 

 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

In der Anlage überreiche ich/ überreichen wir Ihnen gem. §100 (1) GOG-NR die Petition 

betreffend Schutz d. heimischen Fischbestände u Erhalt d. Artenvielfalt in d. österr. 

Gewässern. 

 

Seitens der Einbringerlnnen wird das Vorliegen einer Bundeskompetenz in folgender 

Hinsicht angenommen:_________________________________________________ 

 

Dieses Anliegen wurde bis zur Einbringung im Nationalrat von BürgerInnen _________ 

unterstützt. 

 

Mit der Bitte um geschäftsordnungsmäßige Behandlung dieser Petition verbleibe ich/ 

verbleiben wir 

 

mit freundlichen Grüßen  

Anlage  
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Frau 

Präsidentin des Nationalrates  

Barbara Prammer  

Parlament  

1017 Wien 
Königsdorf am 17.01.2013 

Petition an den österreichischen Nationalrat! 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

Anbei übermitteln die Obmänner der Fischereivereine Unteres Lafnitztal Revier II, 

Fischereigesellschaft Jennersdorf-Raab unsere Petition mit dem Titel „Schutz der 

heimischen Fischbestände und Erhalt der Artenvielfalt in den österreichischen Gewässern“ 

an den österreichischen Nationalrat und bitten um Unterstützung, damit auch künftige 

Generationen der Angelfischerei in Österreich nachgehen können und unsere Gewässer in 

intaktem Zustand bleiben. 

Mit freundlichen Grüßen  

NR Erwin Preiner 

 
Beilage: Petition an den österreichischen Nationalrat 
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Petition an den österreichischen Nationalrat  
 

betreffend Schutz der heimischen Fischbestände und Erhalt der Artenvielfalt in  
den österreichischen Gewässern 

 

Sehr geehrter Frau Präsidentin! 

Die Fischerei in Österreich blickt auf eine jahrhundertealte Tradition zurück. Von 

Generation zu Generation geben wirim Verein das Wissen über den respektvollen Umgang 

mit der Natur und deren Bewahrung an die Jugend weiter. Unsere Flüsse, Teiche und Seen 

sind ein wichtiger und schützenswerter Teil Österreichs und kostbarer Natur- und 

Erholungsraum, den es für künftige Generationen zu bewahren gilt. In unzähligen Stunden 

am Wasser sind wir als „Hüter der Gewässer“ die ersten und oft auch einzigen, die 

Fehlentwicklungen rund um diesen Lebensraumwahrnehmen. 

Wir Fischer bekennen uns vorbehaltlos zum Schutz der Artenvielfaltsowie zum 

ökologischen Gesamtverständnis des Lebensraums Wasser und sind daher bereit, 

Gefährdungen desselben vorbehaltlos aufzuzeigen.Die zunehmende und unkontrollierte 

lokale Bestandsexplosion bei Fischräubern wie Kormoran, Reiher und Otter an vielen 

österreichischen Gewässern bedroht aktuell die Artenvielfalt und die Fischbestandsdichte. 

In der öffentlichen Betrachtung wird dieser Entwicklung leider zu wenig Augenmerk 

geschenkt, da sie - weitgehendunbemerkt- unter der Wasseroberfläche passiert. 

Fischräuber sind ein fixer Bestandteil der europäischen Natur und wir begrüßen die 

Rückkehr ausgerotteter oder einst vom Aussterben bedrohter Arten. Die 

Verhältnismäßigkeit der Bestände von Fischräubern und deren Futtertieren darf jedoch 

nicht zu Lasten der Fische kippen. Seitens der Politik wurde der Bestandsexplosion der 

Fischräuber bisher kaum Augenmerk geschenkt und gegensteuernde Maßnahmen sind 

unterblieben, während wir am Wasser tagtäglich den Niedergang der Fischbestände 

beobachten müssen. Anstatt der langwierigen Erstellung von Studien und Konzepten 

fordern wir rasche Maßnahmen, um ein weiteres Ausufern der Schäden an unseren 

Gewässern zu verhindern. Neben lokalen Maßnahmen wie Vergrämung und 

Bestandsregulierung bei den Fischräubern sind Besatzprogramme unerlässlich, um die 

Erholung der einheimischen Fischbestände langfristig abzusichern. Ebenso sind 

überregionale Maßnahmen auf Bundes und EU-Ebene dringend nötig, um das biologische 

Gleichgewicht an unseren Gewässern dauerhaft zu garantieren. 

Die gefertigten Fischereivereine ersuchen daher den österreichischen Nationalratim Sinne 

der Petitionum rasche Maßnahmen. 

 

Fischereiverein unteres Lafnitztal  

Obmann Gerhard Kuntner, 

 

 

Fischereigesellschaft Jennersdorf-Raab  

Fischereileiter Christian Horvath, 
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